
 

 

Stadt  Prenzlau

 Amt: Ordnungsamt Datum:  Version: 1
 Beratungsfolge Sitzungstermin 
1  Ausschuss für Wirtschaft, Stadt- u. Ortsteilentwicklung 25.08.2009  
2  Hauptausschuss 07.09.2009  
3  Stadtverordnetenversammlung 17.09.2009  
   
   
Thema: 
2. Satzung zur Änderung der 3. Satzung über die Sondernutzung der Prenzlauer Straßen, 
Wege und Plätze (Sondernutzungssatzung) 

 
 

Finanzielle Auswirkungen 
Haushaltsjahr: Haushaltsstelle: 
Gesamtkos-
ten:              0,00 € Eigenanteil:              0,00 €
Folgekosten:              0,00 € Mittel stehen zur Verfügung in Höhe von:              0,00 €
Deckungsvorschlag:  

 
Beschlussentwurf: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die "2. Satzung zur Änderung der 3. Satzung 
über die Sondernutzung der Prenzlauer Straße, Wege und Plätze (Sondernutzung)" gemäß 
Anlage 1. 
 
 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1:  2. Satzung zur Änderung der 3. Satzung über die Sondernutzung der Prenzlauer  

Straßen, Wege und Plätze (Sondernutzung) 
Anlage 2: Unterschriftsliste Gewerbetreibende Friedrichstraße 
 
 
 

 Beratungsergebnis 
 Datum Gremium Ein-

stimmig 
Mit  

Mehrheit
Ja 
 

Nein
 

Enth. Laut 
Beschluss-

Entwurf 

Abweichende(r) 
Empfehlung/Beschluss 

Unterschrift 
d. Protokollf. 

1 25.08.2009 WSO-         
2 07.09.2009 HAU         
3 17.09.2009 SVV         
           
           

DS: 89/2009 

Beschlussvorlage 
 

X öffentlich    nicht öffentlich 
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Begründung: 
 
In den zurückliegenden Wochen sind zahlreiche massive Beschwerden dahingehend im 
Rathaus eingegangen, dass die in der Friedrichstraße befindlichen "fliegenden Händler" 
einen unschönen Eindruck auf Besucher/Touristen hinterlassen. Beschwerdeführer waren 
vorrangig Bürger und Gewerbetreibende. Insgesamt stellt dies bei näherer Betrachtung 
auch einen städtebaulichen Missstand dar. 
Um diesen zu beheben, sollen in der Friedrichstraße Gewerbetreibende mit Reisegewerbe 
gemäß § 55 Gewerbeordnung und reisegewerbekartenfreie Tätigkeiten gemäß § 55 Gewer-
beordnung nur noch zu Weihnachtsmärkten, Festen und Veranstaltungen, die durch die 
Stadt bzw. durch die Händler und Gewerbetreibenden gemeinschaftlich organisiert werden, 
möglich sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schmidt     
Amtsleiter      

 
 
 
 
 

Abgestimmt mit: Dr. Heinrich  Frau Oyczysk   
 Amtsleiter  Amtsleiterin   

 
 
 
 
 

Dr. Krause  Moser 
1. Beigeordneter/ Kämmerer  Bürgermeister 

 


